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Millionen Franken soll das neue 
kantonale Sicherheitszentrum in 
Rothenburg kosten.

AUGENBLICK  ETTISWIL, SAMSTAG, 17.22 UHR

Ein Feuersalamander setzt im Waldbächlein seine Larven ab.  Foto André Egli

WETTER

PROGNOSEN Heute Dienstag meist 
stark bewölkt. Vormittags zeitweise 
Niederschlag. Nachmittags zuneh-
mend trocken, vereinzelte Schauer 
sind möglich. Schwache Bise. Tem-
peraturen zwischen 6 und 11 Grad.

Vormittags hochnebelartige Bewöl-
kung. Am Nachmittag sonniges Wet-
ter und ausgedehnte Wolkenfelder.

Trotz Wolkenfeldern recht sonnig. 
Ausgedehnte Bewölkung und Nie-
derschläge sind möglich.

Recht sonnig. Entlang der Berge 
in der zweiten Tageshälfte einige 
Quellwolken.

MITTWOCH
7° / 16°

DONNERSTAG
7° / 20°

FREITAG
5° / 20°

6207 Nottwil
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SCHULWITZE

Die Klasse 6b debattiert ange-
regt darüber, ob ihr Physiklehrer 
schwimmen kann. «Ja», meint 
Emilia, «da er hohl ist.» «Ganz klar 
nein», entgegnet Andrea. «Schliess-
lich ist er nicht ganz dicht.»

Lehrerin: «Ich hoffe, dass ich dich 
nicht noch einmal beim Abschrei-
ben erwische, Jason!» Jason: «Das 
hoffe ich auch!»

Geografielehrer: «Alessia, kannst 
du mir eine Stadt in Italien nen-
nen?» Alessia: «Klar, welche denn?»

Biologielehrer zur Klasse: «Wel-
che Muskeln werden beansprucht, 
wenn ich boxe?» Erik streckt auf: 
«Meine Lachmuskeln.»

Beni zu seinen Eltern: «Es herrscht 
Lehrermangel. Wir sind zu viele 
Kinder in der Schule. Ich schlage 
vor, ich bleibe in den nächsten Wo-
chen zu Hause, um die Lehperso-
nen zu entlasten.»

Wütender Lehrer: «Lisa! Ab vor 
die Tür mit dir. Dein Gelaber inte-
ressiert hier keinen.» Lisa: «Dann 
können Sie ja gleich mitkommen.»

Was steht auf  dem Grabstein des 
Mathematiklehrers? «Damit hat er 
nicht gerechnet.»

Er spielt mit 
den Quanten
Heute ist Welttag der Quan-
ten – wie würden Sie diesen 
Begriff einem Primarschulkind 
erklären?

Quanten sind wie Legosteine, wo-
raus alles gebaut werden kann. 
Dazu gehören Dinge, die man an-
fassen kann, wie Bäume. Aber 
auch abstraktere Dinge, unter 
anderem Licht. Quanten befinden 
sich überall um uns herum.

Wieso soll man sich für  
die Physik interessieren?
Weil das die Wissenschaft ist, wel-
che am objektivsten versucht, un-
sere Welt zu erklären. Ich glaube, 
jeder Mensch ist neugierig, wie un-
sere Welt und deren Antrieb funk-
tioniert.

Wie muntern Sie Schülerin-
nen oder Schüler auf, die bei 
Ihnen eine unterirdische Note 
schrieben?
Ich lasse sie wissen: Die Welt geht 
nicht unter. Oder: Deine Stärken 
liegen vielleicht in einem anderen 
Bereich.

Ihr Hobby, um von den Aufga-
benblättern wegzukommen?
In meiner Freizeit mache ich 
Laufsport. Zum Beispiel renne ich 
am «Vienna City Marathon» kom-
menden Sonntag mit. Ein Lehrer-
kollege hat mich dazu angespornt. 

Ihre Lieblingsformel?
Ich habe die Qual der Wahl. Damals 
als ich im Studium in der höheren 
Physikmaterie abgetaucht bin, war 
es die zentrale Formel des Standard-
modells der Teilchenphysik. Diese 
Formel unternimmt den Versuch, 
die Welt auf  eine einzige Gleichung 
zu reduzieren und zu erklären.

Haben Sie eine herausfordern-
de physikalische Aufgabe für 
die Leserschaft?
An einem heissen Sommertag 
liegst du im Wasser auf  einer Platt-
form aus Holz. Zur Abkühlung 
springst du ins Wasser. Was pas-
siert dadurch mit dem Wasserspie-
gel? Steigt er, sinkt er oder bleibt 
er gleich?� Shayenne Nietlispach

Die Lösung zur Phsyikaufgabe finden Sie auf un-
serer Website unter dem Artikel «Er spielt mit 
den Quanten».
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Treibhausgas-Ausstoss rückläufig
UMWELT Der Treibhaus-
gas-Ausstoss der Schweiz 
war 2024 27 Prozent tiefer 
als 1990. Dies geht aus dem 
jährlichen Treibhausgas
inventar des Bundesamts für 
Umwelt (BAFU) hervor. 

40,1 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente 
hat die Schweiz im Jahr 2024 ausgestos-
sen. Das sind rund eine halbe Million 
Tonnen weniger als 2023. Gegenüber 

1990 waren die Emissionen – etwa von 
Gebäuden, Industrie, Verkehr und 
Landwirtschaft – im Jahr 2024 27,3 Pro-
zent tiefer.

Bei den Gebäuden war der Treib-
hausgas-Ausstoss 2024 47 Prozent unter 
dem Wert von 1990, wie das Bundesamt 
für Umwelt (BAFU) am Montag schrieb. 
Gegenüber 2023 sank der Ausstoss um 
0,2 Millionen Tonnen, hauptsächlich 
wegen der zunehmenden Verbreitung 
von Wärmepumpen.

Der Industriesektor verbesserte sich 
gegenüber 1990 um 33 Prozent. Beim 

Verkehr gingen die Emissionen gegen-
über 1990 um zehn Prozent zurück. 
Rund ein Drittel des gesamten Treib-
hausgas-Ausstosses ist auf  den Verkehr 
zurückzuführen.

13 Prozent unter dem Wert von 1990 
lag die Landwirtschaft. Das Schwei-
zer Treibhausgasinventar wird vom 
Bund noch im April beim UNO-Kli-
masekretariat (UNFCCC) eingereicht. 
Die Schweiz hat sich verpflichtet, ihre 
Treibhausgasemissionen bis 2030 um 
mindestens 50 Prozent gegenüber 1990 
zu vermindern.	�  sda

ÖV-App «Bibo» in Entwicklung
VERKEHR Das System «Be 
in – Be out» soll Preise für 
öffentliche Verkehrsmittel 
künftig automatisch abrech-
nen können. Eine Testphase 
der App startet Ende April.

Ein neues System namens «Bibo» soll 
das Reisen im öffentlichen Verkehr in 
der Schweiz vereinfachen. Die App er-
kennt automatisch, wenn sich jemand 
in einem Bus, Zug oder Tram befindet 
und rechnet den entsprechenden Preis 
nach der Fahrt ab.

Die Branchenorganisation Alliance 
Swisspass bestätigte der Nachrichten-

agentur Keystone-SDA am Montag ei-
nen entsprechenden Bericht von SRF. 
«Man hat also automatisch ein gültiges 
Billett», erklärte Mediensprecherin Mi-

chaela Ruoss gegenüber Keystone-SDA. 
Ab Ende April wird das System «Be in 
– Be out» (kurz Bibo) mit rund 3000 Per-
sonen erprobt. Mit dem Versuch will 
die Branche herausfinden, wie zuver-
lässig die Reiseerfassung und die Preis-
berechnung funktionieren und wie das 
System bei den Reisenden ankommt. 
Die App erkennt über Bluetooth, wann 
jemand ein- und aussteigt. 

Wann und ob «Bibo» eingeführt 
wird, ist laut der Alliance Swisspass 
zurzeit noch unklar. Die Daten würden 
zu keinem Zeitpunkt an Dritte weiter-
gegeben und gemäss den schweizeri-
schen Datenschutzbestimmungen auf-
bewahrt, so Alliance Swisspass.� sda

Ohne Ticket in den Zug steigen – dank 
«Bibo» vielleicht bald möglich.  Foto WB

ONLINE

Online-Lexikon: Der Be-
griff «Chatbot» stammt aus 
dem Englischen und bedeu-
tet wörtlich «Chat-Roboter».

Ein Chatbot ist ein Computerpro-
gramm, das mithilfe von künstlicher 
Intelligenz mit Nutzern schriftlich 
kommuniziert. Er wird häufig auf  Web-
sites von Online-Händlern oder Dienst-
leistern eingesetzt, um rund um die 
Uhr automatisch Informationen bereit-
zustellen oder Anfragen zu bearbeiten. 
Es gibt auch eigenständige Chatbots, 
die öffentlich zur Verfügung stehen. Be-
kannte Beispiele sind ChatGPT, Clau-
de, Gemini oder Grok. Diese haben die 
Fähigkeit, Gespräche mit Nutzern zu 
führen und zu vertiefen – sei es zur Be-
schaffung von Informationen oder ein-
fach zum Chatten.

Unser Tipp: KI ist heute fest im Alltag 
integriert und wird immer wichtiger, 
deshalb lohnt es sich, sich früh damit 
auseinanderzusetzen. Allerdings sind 
nicht alle Chatbots seriös – wenn Sie 
plötzlich von einem beleidigt werden, 
sollten Sie die Finger davon lassen. 	 val
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